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Stunden und 16 Minuten zu bestimmen. Neuere Messungen ergaben
eine Rotationsdauer von 10 Stunden 14 Minuten und 24 Sekunden.

Das Interessanteste an der ganzen Erscheinung ist das
Ringsystem, in dessen Zentrum die Salurnkugel zu schweben scheint. Der
äussere Durchmesser des Ringes beträgt 277'000 km, der innere
177 000 km. Zwischen Ring und Saturn besteht ein freier Raum von
25 000 km Breite. Schon im Jahre 1675 konnte Cassini erkennen, dass
der Ring nicht ein einheitliches Ganzes darstellt, sondern dass sich im
äussern Drittel eine Lücke befindet, die das System in zwei Ringe
trennt. Im Jahre 1778 hat W. Herschel diese Lücke genauer untersucht

und später bestätigt, dass es sich um eine Trennung handelt.
Diese Trennungslinie wird nach dem Entdecker die Cassinische
Trennungslinie genannt. Um die Mitte des 19. Jahrhunderts erkannten
mehrere Astronomen zugleich, dass sich im äussern Ring nochmals
eine 1 rennungslinie befindet, die die Enckesche Trennungslinie
genannt wird. Etwa um die gleiche Zeit erkannten Galle, Secchi und
Bond innerhalb des hellen Ringes noch einen dunkeln, der den Namen
Flor- oder Krapring trägt.

Ueber die Beschaffenheit des Ringes wurden verschiedene Hypothesen

aufgestellt. Maxwell und Hirn vertraten die Ansicht, dass es
sich hier um eine ungeheure Anzahl kleiner Teilchen handeln könnte.
Im Jahre 1895 gelang es James E. Keeler mit Hilfe des Spektroskops
nachzuweisen, dass es tatsächlich einzelne Teile sein müssen, die den
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Saturn umkreisen; 'denn der innersfe Ran'd "des Ringes beweg! sich in
5,2 Stunden, der äusserste Rand in 13,8 Stunden um den Hauptkörper.

Da die Rotationsachse des Saturn nicht senkrecht auf der Ekliptiksteht, sondern um 28,2° gegen diese geneigt ist, sehen wir den Rin«
nicht immer in gleicher Stellung. Während sich Saturn einmal

um die Sonne bewegt, sehen wir den Ring einmal
schlag von oben, einmal schräg von unten und zweimal vonder Kante. (Gegenwärtig wie in der Abbildung, bei günstigster
Stellung). Der Ring ist so dünn, dass er, wenn er uns die Kante zukehrt,nicht mehr sichtbar ist. Es war deshalb bis heule noch nicht möglich,
die Dicke des Ringes zu bestimmen; man schätzt sie auf etwa 40 km!

Ausserhalb des Ringes befinden sich noch zehn Monde, sie heissen
der Reihe nach vom innersten bis zum äussersten: Mimas, Enceladus,
Thetis, Dione, Rhea, Titan, Themis, Hyperion, Japetus und Phoebe
Es sind alles nur kleine Trabanten, nicht einmal so gross wie unserMond. Der innerste der Satelliten bewegt sich in 22% Stunden, der
äusserste in 550 1 agen um den Saturn. Thetis ist nur wenig ausserhalb

des Ringes. Wahrscheinlich war der Ring selbst ursprünglich
auch ein Mond, der zufolge der geringen Entfernung von Saturn durch
dessen Anziehungskraft zerrissen wurde.

Saturn ist der äusserste Planet, der dem blossen Auge noch sichtbar
ist; von der Sonne trennen ihn 1426 Millionen km. Er bewegt sich

dementsprechend auch langsam um unser Zentralgestirn und benötigt
hiezu 29 Jahre und 167 Tage. Wir können also während unseres
Lebens nur etwa zwei volle Saturnumläufe beobachten. al.
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Betrifft Anfragen für das Internationale Komitee vom Roten Kreuz.
Wir bitten Sie, alle das Internationale Komitee vom Roten Kreuz

betreffenden Anfragen nicht selbst zu erledigen, sondern die
Anfragenden an die kantonalen Bureaux des Internationalen Roten
Kreuzes oder an dessen Hauptsitz in Genf, Hotel «Metropol», zu
weisen.

Dagegen steht es Ihnen frei, die Formulare des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz an Gesuchsteller auszuhändigen, diese
aber anzuweisen, die ausgefüllten Formulare nach Genf zu senden.

Betrifft Erkennungsmarken für Kinder.
Der Staatsrat von Genf hat verfügt, dass alle Kinder unter sechs

Jahren mit den vom Genfer Zweigverein des Roten Kreuzes gelieferten
Identitätsplaketten versehen werden müssen.
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